
Konsekration außerhalb der Messe.

Eın arabısches Gebetsformular mıtgeteult un! liturgiegeschichtlich erläutert

Vonxn

Dr eorgz raf.

(70d. Berol. SYT . T7 (Sachau 55), geschrıeben 15 Jahrh.(?) 1ın
der Damascene, überlhefert eINn Euchologion ! des melkıtischen KRıtus,
dessen einzelne Stücke teıls ın syrispher , teıls 1n arabıscher Sprache
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Aus dem mıtgeteiulten (zebete assen sich folgende lıturgısch ınter-
essante Punkte herausstellen : Unzweıdeutig ist. dıe Intention des
etenden ausgedrückt, daß der mıt W asser gemischte eın ZU

heılıgen Blute esu verwandelt w_erden soll
Diıe Konsekrationsformel ist dıe der Kpıklese, un ZWE. ınter

Anrufung des Sohnes (wıe ın der koptischen Luturgıie des hl Gregorius).
Sachau ın seinem Kataloge 870— 873 bezeichnet 3, IS O  „eE1In Priesterbrevier,

das die für das gyeistliche Amt meılsten gebrauchten 'Vexte und Ordınes, versehen
mıiıt den nötigen Angaben für dıe lıturgische Ausführung, 7zusammenstellt.” Anfang
un der Sammlung fehlen Eigentümlıcher W eise sınd gyerade dıe Überschriften
vieler Stucke, offenbar absichtlich, herausger1ssen,
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abgefaßt sind. Dergleichen 1n der Sprache wechselnde Rıtualbücher,
welche der syrısch - byzantınıschen Periode der melkıtıschen Kırche
angehören (1m (regensatze der folgenden arabısch - byzantınıschen
Periode), VAaren och bıs des 17 ahrhunderts 1n (+ebrauch.1

Der Inhalt der langen Reihe Vo  \} Ordinations- und Benediktions-
gebeten ist 1 allgemeinen immer derselhe Das genannte Kucholog1i0n
der Berliner Sammlung nthält aher neben den gewöhnlıchen FKormu-
larıen uch eın „Grebet,“ das mMır weder ın den durch e]ıgene In
augenscheinnahme bekannt gewordenen och 1n en von Handschrıiften-

Es sol1l 7 WEkatalogen beschriebenen Euchologıjen begegnet ist.
Kon_gekra.tion des W eınes außerhalb der Messe dıenen. In
der UÜberschrift (Bl wırd esSs bezeichnet als BASD X V
AA AL 99  €  e für eınNe Hostie, deren Konsekration bereıts VOTaUS-

ist.“ Kıs lautet (miıt Beibehaltung der Orthographie der 8;)
„€) Kıngeborener des Vaters, ‚Jesus ristus, Gott,

(Du) der für uns Mensch geworden ist; hne V eränderung,
Wort Gottes, der AUS (+ehorsam 1mM eische gelıtten hat

un leidenslos geblieben ist, da ott ist, (Du) der uns

eın makelloses (+eschlecht geschenkt hat, Quelle unseres
Liebens! Wır hıtten nd erflehen von Dir. Liehbhaber der
Menschen, sende Deinen Heılıgen (ze1ist (BI uber uns

un ber diesen gemischten eic un! mache iıhn eiınem
geheiligten ute VO  an Dir N dieses Deines lebendigmachen-
den Lieibes, dessen Heiligung un V ollendung VOTaUSSCDANSCH
ıst, autf daß e1n ]eder, der VONn ıhm empfängt, geheiligt werde

eele nd Lie1b un V erzeihung der Sünden erlange, da-
mıt Deinen: heılıgen, lobreichen Namen preise samt em
Vater un dem eiligen (zeiste jetzt und immer und 1ın
Kwigkeit. Amen.“

Zur wirksamen Konsekration wırd Hılfe eıne
schon vorher (in der Messe) konsekrtijerte ostıe

4) Der Yıweck diıeser W einkonsekration ıst. dıe Spendung der
Kommunion unter beıiden (+estalten außerhalb der Messe, vielleicht
%“ Kranke 1 Haus.

Wıe schon das vereinzelte handschrıftlıche Vorkommen erweıst, ist.
dhiese Praxıs beı den Melkiten weder zeitlich och örtlıch je weıter

Vgl Charon, Le 4Le byzantın dans les Patrıarcals elkıtes ın AÄpU-
GOCTOLLKA. Rom 1908, 499— 524 ın Histoiwre des Patrıarcalts 2Les. 6 111
Rom 091 24— 46
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verbreıtet oder Sar allgemein SEWESCNH. Jedoch sıch be1 den
anderen W estsyrern, den akobıten, eine Parallele hıerzu 1n der
Präsanktıfikatenmesse.

W as WITr unter dıesem letztgenannten 'Termmiınus verstehen, ıst 1m
Kultus der monophysiıtıschen Syrer unter dem Namen „Bezeıch-
nung” oder „DEegXNUNG des Kelches“ ( 6 © \a bekannt oder vıel-
mehr bekannt SCWESCNH. Seıt em 12 Jahrhundert? ıst 1E A4US den
Sammlungen hturgischer Formulare he1 den ‚J akobiten verschwunden ®
und auch heute nıcht mehr 1n (+ebrauch In der älteren eıt steht
dıe „Bezeichnung des elches“ unter den Meßformularen (Anaphoren)
oder uch ın den Rıtualien für Sakramente und Benedıiktionen, ın
den (lodices: vat Mus. SYT. 286 4 (10 Jahrh.) 24° 0a vVvOoOn eve-
LUS (von Antıochien) „Nach e1ner Verbesserung“: 087 (10. Jahrh.)

18° Z 9®:; eıne andere dem Basılıus zugeschrıebene eh pf
288 6 (10 Jahrh.) 67* ( —  a)‚ 92907 (10 oder 11 Jahrh.) VO  S Se-

VO  > Antıochj en 412 vonxn Johannes Chrysostomos Bl 411:
O78 (10 oder BE€ Jahrh.) VON Severus 1°— 43° 92949 (14 Jahrh.)
VO  S Severus b < (geschr. 1133 I3} Chr.) von Neverus
BL 0— 43° 929811 (10 oder ir Jahrh.) VvoOxn Severus 52— 16°;
99912 (10 oder 11 Jahrh.) 21° — 20 Parıs. SYT, (013 (geschr.
1059 H. Chr.) „ VON Severus ach eıner Redaktion“ 33b
hıs 372 14

Wıe aus den spärlich edierten Texten erkennen ıst, olaubte
IN  - be1 den Jakobiten e1INe Konsekration des W eınes mıttels
Bezeichnung (Bekreuzung) un Berührung desselben durch die VOTI'-
konsekrierte Hostie oder einNne Partikel derselben und gleichzeıtiger
Herabrufung des Heılıgen (+eıistes.

Vgl ordıng ON Documents of the SYrıan Iaturgıes
of the Presanctified ın Journal of T’heologıceal Studzes IV, 69—89; vol

369—377 umstark, HKestbrevier Ü Kırchenjahr der SYr. Jakobiten. ader-
Orn 1910 DE

2 Nur miıt dieser zeith.chen Eınschränkung ıst, die Behauptung enaudots
(Leturg. OT: collect2o IL 835) rıchtig, dalß die Syrer keine Missa Praesanctifca-
LOTUM besäßen.

Vgl (odd. Berol. SYr 151, 152 ; Vat. SYV. Z 0, 583—56 ; Par SYVr (1—758,
50—82; Brit. Mus SY''. Z6J1, 265—R267; DL A

Kat VOI Wright 219— 090983
eb 223—295 eb DD eb D

W eb 29071 eb 230 eb 03
11 eb 233 12 eb 233

Kat der Fonds Syrlaques 1
I3 ın das Liturgıkon des Cod Vat SYT. 4.1 (14 Jahrh Kat. Ol St. Krv.

Assemanı 41, 281—290) aufgenommene „Bezeichnung des Kelches“ (QLsamA L O9
LOGAALAS LaspD s an 5) 1st NU: 1ne Übersetzung der griechisch-byzantini-
schen Proegiasmena-Liturgie ur diıe syrischen Melkiten.
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In dem dem Johannes Chrysostomos zugeschrıebenen FKormu-
lar 1 heißt dıe betreffende Stelle

(Prıester :) “ Dü, Herr, Beherrscher des Uls und König der
Herrlichkeıit, un heilige, vollende und erfülle dAiesen elc der
AUS W eın un Aus W asser gemischt und auf diesen geheimnısvollen
Tısch gestellt 1ıst, und verein1ıge ıhn mıt dem lebendigmachenden Lieibe
Deines eingeborenen Sohnes durch dıe Wirkung Deines Heilıgen (+e1istes
und mache ıhn ZU lebendigmachenden Blute, ZU Blute, das die
Seelen un Lie1iber rrettet, damıt eESs uNSs und allen, dıe von ıhm
empfangen, Zr Keinigung der Fehler un Vergebung der Sünden E1
durch dıe Na un! die Barmherzigkeıt und dıe Menschenfreund-
iıchkeit Deimes eingeborenen Sohnes, durch welchen und miıt welchem
Dıir Ruhm und hre un Macht gebührt samt, Deinem Heıiligen ((Üeiste
jetzt UuSW,. ( Volk:) Amen.

(Ber der Bezeichnung miıt der Hosthe:) Der Kelch der Dank-
Saguhg wırd bezeichnet 1 Namen des Vaters Amen, un des
Sohnes Amen, nd des Heiligen (xeistes Z ew1ıgen en
( Volk:) Amen.“

W en1ıger deutlich wırd ıe intendıierte Verwandlung des W eiınes
ausgesprochen 1Ur angedeutet mıt dem W orte „heilige!“ 1ın der
Präsanktifikatenmesse, welche unter dem Namen. des Patrıarchen © }  eve-
TUuSs von Antıochıjen verbreıtet war; * das wendet sıch auch 1eT

Christus:
„Chrıstus, unser (rott, der Du NS dıeses große (+eheımnıs Deimner

göttlıchen Menschwerdung überlassen hast, heilige diesen elc der
Aaus W eın un A4AUS W asser besteht, un verein1ge ıhn mıt Deiınem
kostharen Lieibe, damıt er unNs und allen jenen, dıe VvVo  u} ihm nehmen
un empfangen, ZULr Heiligung der eele un des Lieijbes und des
+xeistes se1 un ZULr Kemi1igung der Fehler und Verzeihung der Sünden
un Abwendung allen KElendes

Der Priester nımmt dıe ohle (d T dıe Hostie) uıund bezeichnet
miıt. iıhr den eiIcC dreimal 1n Korm des TEUZES un spricht
Der elcC der Danksagung und des Heıles wırd bezeichnet mıt der
reinıgenden ZUr Keinigung der Fehler und Vergebung der
Sünden un ZUI0 ew1gen en für die, welche nehmen. Das olk
Amen.“

Den Rıtus des Severlanischen Formulars beschreıbht auch Bar-
hebraeus 1ın se1nNer Abhandlung über dıie „Bezeichgung des Kelches“

1 Hrsg. VONN Cordington ın ÄDUITOGTO/LLKG. 719—729
Hrsg.  &, VO.  S emselben 1ın Journal of Theologica, Studies 1 72—81 AB

eıiner Handschrift AUS éa.rfeh, geschr. D  J 1I1. Chr. IM ist nıcht ausgeschlossen,
daß die alteren edaktionen auch noch Ziusätze wıe ‚mache“, „ver_wandle“ hatten;
vgl unten den ortlau be1ı Barhebraeus.
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1111 Nomokanon Kap Abschn WOT1IN wıedelr der V erwandlungs-
ocedanke deutlicheır ZU Ausdruck kommt „Dann (d ı> nach em
(+ebete Und dıe Erbarmungen Gottes ) nımmft. er dıe ost]e und
bezeichnet m1T ıhı den elch mıt dreı Kreuzen, ındem er spricht
damıt ll VErEINISEC un heilige un verwandle dıe Mischung, welche

dıesem Kelche 1ST. SEC111 Christi, unNnse Gottes, erlösendes lut
Kemigung der Fehler USW.
Derselhe Schriftsteller überlhefert. de1 angegebenen Stelle auch

cdıe Ansıchten el ältereı kirchlicher utoren des ‚Ja qüb von

Kıdessa est /(08) un des Juhannän VvVo  \ 'ellä (gest 538) über dıe
FKFälle denen der beschriebene Rıtus Verwendung finden ann Nach
Anschauung des ersteren annn e1N als Eıinsjedler lebender Priester
fü7 sıch un für SC1IHE der ähe wohnenden (+enossen „den elch
bezeichnen“ (und unter beıden (xestalten kommuni1zlieren) und
entweder unter Benutzung der hıerfür bestimmten (+ebete oder HUr

derselben oder auch &- sub ılentio0
Mıt dıesem schon alter T/  eıt für zulässıg erklärten abgekürzten

Verfahren stimmt dıe dem oben mıtgeteilten (+ebete vorausgesetzte
Praxıs übereın, welche ZU Yıwecke der A 0OMMUNIONSPENdUNG qußer-
halh der lıturgıschen Upferfeıer 1Ur dıese eE1iINE (+ebetsformel für dıe
nachtı äglıche Konsekı at10N des VOI qsıeht

Sie 18T. W1e es cheınt sehr vereinzelt voOx Melkıten AUuS
der jakobıtischen Praxıs übernommen worden dıe ıhrerseıts ıhren
Ursprung AUuSs der den Jakobiten eınst eigentümlıchen Art der Prä-
sanktıfikatenmesse ableıtet.

Hrsg. V. Bedjan, Nomocanon Georgt? Barhebraet. Parıs 1898 50— 52
Lateinisch von Mal, Scrept. velt. NOUVUA collect2ıo. Ag Da Nach Hs 1l

Sarfeh: Cordington e I 369 —37
urc. dıie Unijon muit KHom en dıe katholıiıschen yreı wıeder 1Ne Präa-

sanktınkatenmesse bekommen und Z W ar 1U für den Charfreitag (vgl Baumstar
Av 217 un 1n W1eWe1T das das 28sale SYTLACUM ULla um ecclesıae

Antıochenae Syrorum (Romae 1645 a — A.) aufgenommene Formular uf a lte
jakobiıtische UÜberheferun zurückgeht WAaTeEe noch untersuchen uch die Maı onıten
en für den Charfreitae 1N€e „Anaphora der Bezeichnung des Kelches“ (Missale
gedr Beirut 1888 An wa), Or11ı de1 Segnungszeremon1e Anrufung des
Hl Geistes vorausgeht M1 der 1  e, „SI MOYE dıesen gelobten elc uberschatten
un ıhn SCONEN un heilıgen m1t dem Geheimnisse der heiliıven Dreifaltigkeit, da
er ur che welche ıhn empfangen 881 Vergebung der Fehler un ZULX. Verzeihung
der Sunden S@C1 un!‘ S1e ıhn trınken als e1ıNnNnen nuchternen Tan und a {s 111 gesegnetes,
hımmlisches Hochzeıiıtsmahl und 111 gesegnetes, endloses Gastmahl Dıie Kınlegung
der Hostienpartikel erfolgt TSL unmıttelbar VOL der Kommunıon Auf dıe Verbindung
der 1111 VOTAaus konsekrierten Hdostie m1t dem (nichtkonsekrierten) W eın sSıiınd dıe
mıtgeteilten OT beziehen Jedoch sınd nklänge cdie alte jakobitische
Anschauung nıcht verkennen.


